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oberſchleſiſcher Anzeiger. 


eee von Pappenheim.) 


Vierzehnter Jahrgang. Erfies Quartal. 
on. 19. Ratibor, den 6. Marz 1824. 
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Verpachtungs⸗ . 
Nachſtehende, nahe an der Kreisſtadt 
Ratibor gelegene zum Mediat⸗Herzog⸗ 
fthum Ra N bor i Vorwerke, Bier: 
brauerei und Branntweinbrennereien, auch 
eine Pottaſchſtederei, erſtere groͤßtentheils 
ehr tragbaren Boden enthaltend, als: 
T) Nied -. ne, mit — R udnik, 
2) Otti 
3) RATE am Sof Ratibor, 
4) Martowio, 
m 2 Kempa, 


5) Zrawnit, 
7) Raſchez 9 mit Branntweinbrenne⸗ 
8 rei und Pottaſchſiederei, i 
8) Ad amowitz mit Bogunitz, nebſt 
. Brauntweinbrennerei, 
9) die Bierbrauerei, und PS 


10) die e beide am 
Schloſſe Ratibor, mit 24 Schank⸗ 
ſtaͤtten, endlich 

11) die vorhandenen Spann- und Hand: 

5 dienſte bis zu ihrer Abldſung, : 

ſollen in ihrem jetzigen Zuftande im Wege 

der Licitation entweder im Ganzen, oder 
eLenige beiſammen, oder auch einzeln. auf 9 
bis auf 12 Jahre bei annehmlichen Geboten 


in Pacht a n werden. 

Dieſes w eee mit dem 
Bemerken b t, daß zu dieſer 
Verpachtung e in 25 


eingeſehen, Infor 


auf den A 517 u. 31 ſten 


M 15 d.. A 


e ums Abe : 


. mann ann nn 
in der Kanzlei der unterzeichneten Kam⸗ 
mer, 

zu Schloß Ratibor anberaumt worden 
iſt, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifuͤ⸗ 
gen eingeladen werden, daß nur diejeni⸗ 
gen zur Licitation zugelaffen werden können, 
welche ſich über ihre Annehmbarkeit und 
über die erforderlichen Eigenſchaften genuͤ⸗ 
gend ausgewieſen haben werden. 

Die Pachtbedingungen konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Kammer ⸗Kanzley 
tion bey dem Kam⸗ 
merrath Af chers! en eingeholt und die 

acht = Gegenftände an Ort und Stelle be⸗ 
ichtigt werden, zu deren Anweiſung die 

Wirthſchafts⸗Beamten beauftragt find. Für 

Answäͤrtige wird re bemerkt, daß 

die Vorwerke nachſtehendes Areal enthalten 

und darauf gegenwärtig an Nutzvieh ge⸗ 
halten wird, als: 
1. Niedane mit Rudnik 
48 Kühe, über 1000 Schafe, welche 
letztere zum großen Theil . ſind. 
Ren DR. IB. Gasen Maß, 
arten, 
1258 — 5 Acker 
123 — 163 Wesch. 
2. Oktitz, 1/4 Meile von Ratibor, 
39 Jungvieh und 500 Schafe. 
ne ee 
EI v9 Ch 
687 — 9 Acker 
7 — 12¹ Weis. 
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3. Brzuchow am Schloſſe Ratibor, Die Auswahl unter den Lieitanten und der 


48 Kuͤhe. Zuſchlag bei annehmbarem Geboth, wird 
Morgen — [R. Genn Maß. Sr. Durchlaucht dem Kerzoge und Land⸗ 
„ — 31 Gartenland, grafen vorbehalten, weshalb ein Jeder, bis 
338 — 82 Acker, zur bald einzuholenden Entſcheidung, an 
67 — 121 Wieſen. ſein Gebot gebunden bleibt, das mit einer 
4. Markowio angemeſſenen baaren oder pfandbrieflichen 


30 Nutzkuhe und 50 Ochſen nebſt Caution vor der Licitation verbürgt werden 


102 — 82 Teich⸗ Wieſen incl. Graͤ⸗ 


Jungvieh, n muß. 
Morgen — [] 2 Maß. Schloß Ratibor den 21. Februar 1824. 
441 — 139 Teich⸗Ackerland, Kerzoglich Ratiborſche Kammer. 


erey. ö 
3. Kempa, Teich⸗Vorwerk, wird jetzt 


mit Fiſchen beſetzt. a 

Worgen Sin. reußiſch Maß. Rt PR Em ; 
65658 — 83 Teich⸗Acker, Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
13 — 79 Acker, macht, daß das zu Sakrau, Coſler 
90 — 175 Wiefen, Kreiſes, sub Nro. 14 gelegene Freibauer⸗ 
50 — 175 Gral. guth, welches der jetzige Beſitzer Wilhelm 
6, Trawnik Kitſch er laut des unterm 13ten Juli 1820 
2435 Nutzkühe und 19 Jungvieh. geſchloſſenen Kauf Kontrakts für den Werth 
Morgen — [IR. preußiſch Maß. von 2000 Rthlr. Courant erkauft, und wel⸗ 
3 Garten, nr ches dermalen behufs der Subhaſtation auf 
232 — 56 Acker, 1643. Rıpl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
50 — Wieſen, worden, auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
41 — 134 Huthung. bigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 

7. Raſchezltz ſtation öffentlich feilgeboten wird. 

58 Stuͤck Jungvieh und Ochſen und Behufs der Lıeitation find drei Termine, 
600 Schafe. und zwar auf den ten Februar, Sten 
Morgen — IR. . Marz und loten April 1824, woven 
22 — 150 Garten mit Hopfenanbau, der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt, wozu 
664 — 164 Acker, beſitz⸗ und zahlungsfahige Käufer mit dem 
84 — 40 Wieſen, Bedeuten vorgeladen werden: daß der Meiſt⸗ 
31 — 99 Teiche. 5 und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtis 
8. Adamowitz mit Bogunitz en hat, und daß auf die nach Verlauf des 


11 Kühe, 33 Ochſen und Jungvieh und letzten Lieltations⸗Termins etwa einkom⸗ 


. 500 Schafe. menden Gebote nicht weiter reflektirt wer⸗ 
Morgen — [IR. preußiſch Maß. den wird. 
2 Na 5 a Sakrau, den 18. Dezember 1823. 
4 — \ i | > 
5 f f 8 Das Gerichts⸗Amt der Herrſchft 
183 e E Satran Coller Kreifen. 7 
Außer dem Nutzvieh werden auf jedem f Müller, 


Vorwerke neben der Roboth die erforderli⸗ g 
chen Arbeitspferde oder Ochſen gehalten, — 


. Schaf: Verkauf. 

Bei der Herrſchaft Beneſchau fliehen 
600 Stuck überzählige Zuchtmuͤtter von 1 
bis- incl. 5 Jahr alt zum Verkauf. Die 
Wolle hat im v. J. (ſchlecht verkauft) von 
denſelben 60 Rthlr. Cour. der Etr. gegolten. 
Es koͤnnen ſolche taͤglich in der Wolle bes 
ſehen, jedach aber erſt nach der Schur, 
Käufern uͤberlaſſen werden. Uebrigens find 
ſolche in dem Zuftande, daß fie gegenwärtig 
zu ſtaͤhren anfangen. N 5 

Veneſchau, den 5. März 18243. 


Das Wirthichafts = Amt, 
* Sch o l z. ; 


Anzeige. 
Einige und 20, in jeder Hinſicht zu 
empfehlende Schafböͤcke, welche den hieſi⸗ 
gen Heerden, nur zwei Jahr gedient haben, 
ſtehen hieſelbſt zum billigen Verkauf bereit. 
Sackrau bei Coſel, den 4. März 182g. 


Das, Wirthſchafts-Amt. 


Schaf-Vieh⸗ Verkauf. 

90 Stuck Stahre aus den edelſten 
Stammen von Original⸗Abkuft find auf der 
graͤflich v. Wengerskyſchen Majerats⸗ 
Herrſchaft Pilchowitz 35 verkaufen. Den 
Zeit = Berhältniffen gemäß find deren Preife 
moͤglichſt — ie Thiere werden mit 
und ohne Wolle verkauft, wobei dem Kaͤu⸗ 
fer die Auswahl zuſteht. Vom r. März 
d. J. an belieben ſich die Herren Kauflu⸗ 

ſtigen an mich zu wenden. 
Pilchowitz den 27. Februar 1824, 
Der Curator bonorum der Herrſchaft 
Pilchowitz. af 


v. Zawatzky. 


99 


Februar 1824. 


75 
Bekanntmachung.“ 

Bei dem ſequeſtrikten Dominio Dzie⸗ 
mirz iſt die Viehpacht und die Bleichpacht 
offen, dieſe ſollen auf ein Jahr aufs neue 
verpachtet werden, wozu auf den raten 
März a. o, ein Licitations⸗Termin anbes 
raumt wird und wovon die nähern Bedin⸗ 

ungen bey dem daſigen Sequestor zu er⸗ 
Toben find. . 
Auch wird zur Verpachtung der daſigen, 


der Zittnaer und Lukower Jagd vom 
1. Juny c. a, an auf ein Jahr, fo wie auch 


zur Verpachtung des Ausſchank von Bier 
und Brandwein zu Dzimirz, Zittna 
und Lukow, vom sten July c. a. an 
auf ein Jahr ein Licitations-Termin auf 
den 16. Maͤrz c. a. ebenfalls in Loco Dzie⸗ 
mirz anberaumt, wo ſelbſt auch die nähern 
Bedingungen von dem daſigen Sequeſtor 
Spalding zu erfahren ſeyn werden, und 
jeder Pachtluſtige der in denen Terminen 
ſich als zahlungsfaͤhig legitimirt, und Meiſt⸗ 
und Beſtbiethend bleibt, unter Vorbehalt 
landſchaftlicher Genehmigung den Zuſchlag 
erwarten darf. 
Freyh. v. Lyncker, 
Curator bonorum von Dziemirz, Zittnn 
und Lukow. 


Anzeige. 

Es iſt durch den Bauer Simon Dep⸗ 
ta aus Turze vor einiger Zeit bey dem 
Dorfe Klein⸗Rauden eine Rolle Wachs⸗ 
leinwand gefunden worden. Der rechtmäs 


ige Eigenthümer kann ſelbige gegen Er⸗ 


ſtattung der Inſertionsgebühren bei Unter: 
zeichnetem in Empfang nehmen. 8 
Kzienſialonka bey Dzirgowitz, den 26. 


Scholz 
Flößberwalter. 


——— use 


* 
Schafvieh- Verkauf. 


Bei dem Dominio Löwitz, im 
Leobschützef Kreise steht eine 
Parthie zur Zucht tauglicher Mutter- 
schafe, sehr veredelier Race, so wie 
auch eine Parthie dergleichen Hammel’ 
um billige Preise zum Verkauf. 
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Anzeige. 5 
Ein wohl conditionirter leichter halb⸗ 
gedeckter Reiſe⸗Wagen mit eiſernen Axen 
iſt zuverkaufen, das Naͤhere hiruͤber er⸗ 
„führt mann bey dem 8 
Rittmeiſter v. Raczeck jun. 
Natibor den 3. März 1824. 


I 


Hause Verkauf und Vermiethung. 


Anzeige 


Aechter Steyriſcher vorher ungedbrrter 


Kleeſamen iſt im billigen Preiſe zu haben 
beim Kaufmann Joſeph Neffe in Leobſchuͤtz. 


Berichtigung. 
In einigen Blätter der vorigen Nummer 


haben ſich folgende Druckfehler eingejchlichen, 


Su Groß⸗Streblitz, dem Sitze der Ab⸗ 


nigl. General⸗Comiſſion für Oberſchleſien, 
iſt das neu erbaute maſſive Eckhaus No. 
42, welches zur Einrichtung einer Kand⸗ 
lung ſehr vortheilhaft gelegen iſt, aus 
freier Hand zu verkaufen oder in zwey 
btheilungen ſogleich zu verm iethen. Diefes 
Haus enthält ein ſchoͤnes Gewölbe, 8 Zim⸗ 


mer, 2 Küchen, 2 große trockne Keller, 


einen Pferdeſtall und viel Bodenraum. 


Im Falle eines Kaufs darf ohngefaͤhr 


nur der halbe Werth baar oder in ſicheren 
Hypotheken bezahlt werden. Nähere Aus⸗ 
kunft giebt der Eigenthümer. 


Anzeige 
In Caſimir bei Ober ⸗Glogau 
find 100 Stück dichtwollige Prima: Mut: 
tern und einige 20 Stud Serunda⸗Mur⸗ 
tern, zur Beſichtigung der Käufer beſon⸗ 
ders aufgeſtellt. g a 


—— u 


Spalte 1 3. 10 lies: pflanzten ftart 
pauflzten; 3.20 lies: Hiſtorle ſtatt Horſtie; 


Columne 3 Spalte 1 3. 4 lies: hiſtoriſchen 
ſtatt hiſioriſchen; Col. 4 Sp. 2 3. 7 lies; 
Verkauf ſtatt Unkauf. 
I d. Red. 
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